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Herren Kreisliga Staffel 1

TSG 78 Heidelberg : TV Dielheim 
Freitag, 12.11.2021, 20:15 Uhr

Vinke macht den Sack zu

Im umdisponierten Spiel der Herren Kreisliga Staffel 1 traf die Mannschaft der TSG 78 Heidelberg
am vergangenen Freitag im 6. Saisonspiel auf die Mannschaft des TV Dielheim. Die Spieler der
Heimmannschaft behielten bei ihrem 9:3-Erfolg dabei die Punkte nach ca. 2 Stunden ohne
allergrößte Mühe. Garant für diesen Heimspielsieg war Andreas Albrecht, der in Einzel und im
Doppel ungeschlagen blieb. Bemerkenswert war, dass die TSG 78 Heidelberg dieses Match mit 2
Ersatzspielern bestritt.

Mit den Eröffnungsdoppeln ging es los. Lange umkämpft war das Spiel zwischen Cerrizuela / Vinke
und Bös / Falter, ehe sich die Gastgeber mit 3:2 durchsetzen konnten. 3:2 hieß es am Ende des
nächsten Spiels als Albrecht / Jäger und Hoppe / Klettner den letzten Ballwechsel spielten. Die
richtige Taktik hatten Hafner / Grossmann-Geyer beim 3:0-Erfolg gegen Bischoff / Stadter ab dem
ersten Ballwechsel. Ein souveräner Sieg. Nach den anfänglichen Spielen standen sich nun der
Topspieler der Heimmannschaft und die Nummer 2 des Gastteams bei einem Stand von 3:0
gegenüber. Santiago Cerrizuela konnte im Spiel gegen Carsten Bös einen Siegpunkt für die
Mannschaft beisteuern und gewann mit 3:1 in den Sätzen. Andreas Albrecht hatte dann gegen Jens
Hoppe bei seinem Sieg in drei Sätzen keine Schwierigkeiten. Wenig später ging das mittlere
Paarkreuz bei einem Spielstand von 5:0 an den Tisch. Bei der nachfolgenden Vier-Satz-Niederlage
gegen Roland Klettner hatte Tobias Vinke nur im ersten Satz eine Chance. Einen eher schnellen
Punkt für seine Mannschaft holte jedoch Sascha Hafner bei seinem Sieg in drei Sätzen gegen Felix
Falter. Bei einem Spielstand von 6:1 ging dann das untere Paarkreuz an die Tische. Stefan Jäger
machte mit Reinhold Stadter beim 11:5, 11:1, 11:6 ziemlich kurzen Prozess und gewann sein Einzel
sicher. Nicht ausreichend spielerische Mittel hatte hingegen nachfolgend Joschka Grossmann-Geyer
letztlich parat, um Holger Bischoff final zu gefährden, somit stand es am Ende 0:3. Vor dem
Spitzeneinzel stand der Mannschaftskampf dementsprechend 7:2. Kaum Chancen hatte Santiago
Cerrizuela beim 8:11, 8:11, 8:11 gegen seinen Kontrahenten Jens Hoppe. Wenig Chancen ließ indes
Andreas Albrecht derweil beim 3:0 seinem Gegner Carsten Bös. Tobias Vinke überzeugte im Einzel
gegen Felix Falter, das ohne Satzverlust siegreich gestaltet wurde und somit ein Punkt auf der
Habenseite für die Mannschaft verbucht werden konnte. Mit dem letzten Match des Tages war der
deutliche Erfolg der Heimmannschaft damit final eingetütet.

Durch diesen Sieg hat die TSG 78 Heidelberg in der Saison nun einen Saison-Sieg, 4 Niederlagen
bei einem Unentschieden zu verzeichnen. Das nächste Spiel steht dann am 18.11.2021 gegen die
TTF 68 Wiesloch bevor. Für den TV Dielheim steht nach diesem Ergebnis die Partie gegen SG-TSG
Ziegelh. am 15.11.2021 vor der Tür, in das mit einem Punkteverhältnis von 0:14 ins Rennen
gegangen wird.

 Statistik:
 TSG 78 Heidelberg

Doppel: Cerrizuela / Vinke 1:0, Albrecht / Jäger 1:0, Hafner / Grossmann-Geyer 1:0 
Einzel: S. Cerrizuela 1:1, A. Albrecht 2:0, T. Vinke 1:1, S. Hafner 1:0, S. Jäger 1:0, J. Grossmann-
Geyer 0:1 
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 TV Dielheim
Doppel: Hoppe / Klettner 0:1, Bös / Falter 0:1, Bischoff / Stadter 0:1 
Einzel: J. Hoppe 1:1, C. Bös 0:2, F. Falter 0:2, R. Klettner 1:0, H. Bischoff 1:0, R. Stadter 0:1


